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18.00 Uhr	 Begrüßung 
	 Sohel Ahmed, Friedrich-Ebert-Stiftung Bonn

 	 Einführung
	 Prof. Dr. Karin Holm-Müller, Prorektorin für Studium und Lehre der Universität Bonn

18.25 Uhr 	 Diskussion	

	 Auf dem Podium

	 Prof. Dr. Karin Holm-Müller

	 Karl Schultheis, Vorsitzender Ausschuss für Kultur + Medien im Landtag NRW, Düsseldorf (angefragt)

	 Prof. Dr. Martin Booms, Direktor der Akademie für Sozialethik und Öffentliche Kultur (ask), Bonn 
	 und Steinbeis University Berlin

	 Anaick Geißel, UN-Jugenddelegierte, Stuttgart

	 Moderation 
	 Lynn Schreckenberg, SPUN 2017-Generalsekretärin, Leverkusen

20.30 Uhr	 Ende der Veranstaltung 
	 Anschließend laden wir gemeinsam mit unseren Podiumsgästen zu einem kleinen Imbiss mit Getränken

Das ist das Thema einer Veranstaltung, zu der Sie die Friedrich-Ebert-Stiftung in Kooperation mit der Akademie für Sozialethik und Öffentliche 
Kultur (ask) und dem Schülerplanspiel United Nations (SPUN) herzlich einlädt.

Fragen zur Bildung junger Menschen sind in aller Munde: Die aktuelle Debatte um die flächendeckende Einführung der Inklusion in deutsche 
Schulen sowie die kontroverse Diskussion um die Verkürzung der gymnasialen Schulzeit auf 8 Regelschuljahre (G8) haben Auseinander
setzungen um Bildungsförderungen und -zumutungen, für geeignete Bildungsinstrumente und richtige Bildungsziele ausgelöst.

Die gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen von Bildung sind im Wandel, globaler Wettbewerb und ein ver-
stärkter Qualifizierungsbedarf stellen die junge Generation vor neue Herausforderungen, auf die das Bildungssystem zu reagieren hat. Zugleich 
ist Bildung stets untrennbar verflochten mit dem Wertefundament und dem Selbstverständnis einer Gesellschaft, ihre Zweckbestimmung 
leitet sich nicht zuletzt aus diesem Werteverständnis ab und wirkt umgekehrt auf dieses zurück. Aktuelle Fragen der politischen Partizipation 
und der sozialen Integration, insbesondere junger Menschen, sind daher zugleich und immer auch Herausforderungen an Bildung. 

Die Veranstaltung „Bildung und Jugend“ möchte  dieses ebenso vielschichtige wie bedeutsame Diskussionsfeld in den Blick nehmen und auf 
ganzheitliche Weise erörtern. Im Zentrum steht dabei der Austausch mit den jungen Menschen selbst: Die Veranstaltungspartner Friedrich-
Ebert-Stiftung, Akademie für Sozialethik und Öffentliche Kultur und SPUN e.V. laden Sie daher herzlich ein, sich an der Debatte dieses politi-
schen, gesellschaftlichen, ökonomischen und kulturellen Themenfeldes zu beteiligen und zusammen mit 240 erwarteten Jugendlichen des 
Schülerplanspiels United Nations (SPUN) zu diskutieren. 

Die Veranstaltung „Bildung und Jugend“ ist eingebettet in die SPUN-Sitzungswoche 2017 in Bonn und in den Veranstaltungsbereich  
„Bildung“ der Akademie für Sozialethik und Öffentliche Kultur. Sie ist für alle Interessierten nach vorheriger Anmeldung geöffnet.

Der Anmeldeschluss ist der 20. Mai 2017
 Eine separate Anmeldebestätigung wird nicht versandt.
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